
Seit vergangener Woche gibt es einen 
dritten dieser auffallenden, grünen De-
fibrillator-Boxen mitten in der Fussgän-
gerzone von Schaffhausen. Neben den 
bestehenden Defis an der Schifflände und 
dem Fronwagplatz neu an der Vordergasse 
auf Höhe der Kirche St. Johann. In allen 
drei klimatisierten Boxen befindet sich ein 
moderner und sehr handlicher AED der 
neusten Generation. Installiert wurden die 
Lebensretter durch die Stadt Schaffhauen 
in Zusammenarbeit mit SHPower.
In der Schweiz sterben jährlich über 
10 000  Personen an einem plötzlichen 

Herzstillstand. Die meisten dieser Fälle 
ereignen sich ausserhalb des Spitals. Da-
her sollte ein AED im öffentlichen Raum 
rund um die Uhr innert kürzester Zeit 
verfügbar sein. Dies ist in der Schaffhau-
ser Altstadt der Fall.  
Ein AED ist ein tragbarer, batteriebe-
triebener, automatisierter externer De-
fibrillator. Diese Geräte sind sehr leicht 
zu bedienen. Einfach den Defibrillator 
einschalten und den Anweisungen fol-
gen. Der AED leitet den Ersthelfer mit-
tels Sprach- und Textanzeigen durch die 
gesamte Reanimation. Der AED kont-
rolliert den Herzrhythmus und gibt, falls 
nötig, einen Schock frei. Man muss also 
kein Profi sein, um einen Defibrillator 
einzusetzen.

Heute Dienstag findet eine Unterschrif-
tensammlung für die Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderungen statt.

Ein weiterer Defibrillator wurde in der Schaffhauser 
Altstadt platziert. Denn nach einem Herzstillstand 
zählt jede Sekunde.

Neuer Defibrillator in der 
Altstadt platziert

Beiträge für diese Seite erscheinen im  
Auftrag der Firmen. Bei Fragen zum Inhalt  
sind diese direkt zu kontaktieren.
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Rund 1,7 Millionen Menschen mit Behinderungen leben in der 
Schweiz. Die Inklusions-Initiative fordert ein selbstbestimmtes 
Leben für Menschen mit Behinderungen in Gesellschaft, Politik, 
Wirtschaft und Kultur und möchte dies in der Verfassung ver-
ankern. Inklusion ist ein Menschenrecht und doch gibt es kaum 
einen Bereich in der Gesellschaft, in dem Menschen mit Behinde-
rungen nicht mit Hürden zu kämpfen haben.
Obwohl es in der Schweiz seit 19 Jahren das Behindertengleich-
stellungsgesetz gibt und unser Land vor neun Jahren die UNO-
Behindertenrechtskonvention unterzeichnet hat, ist die tatsäch-
liche Gleichstellung leider noch nicht umgesetzt. Wir wollen mit 
dieser Aktion mithelfen, dass Menschen mit Behinderungen ihr 
umfangreiches Potential genauso in die Gesellschaft einbringen 
können und unser Zusammenleben in der Konsequenz eine gros-
se Bereicherung erfährt.

Unterschriftensammlung auf dem Fronwagplatz
Heute Dienstag, 20. Juni von 9 bis 13 Uhr wird die Behinderten-
konferenz Schaffhausen auf dem Fronwagplatz zusammen mit ei-
nigen Mitgliederorganisationen/Institutionen und Interessierten, 
Politiker:innen sowie der «tanneschaffhausen – die weinstube mit 
herz» Unterschriften sammeln, damit dieses Miteinander auf Au-
genhöhe Wirklichkeit werden darf. (shb.)
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Mit Werken unter anderem von 
Brahms, Beethoven oder Glazunov 
wird die Sommerserenade vom Don-
nerstagabend, 22. Juni, in der Kirche 
St. Johann in Schaffhausen gefüllt. 
Musiziert wird ab 19 Uhr vom Quin-
tett bestehend aus Theres Schlosser, 
Peter Marti, Peter Brunnhofer, Robert 
Newson und Madeleine Zimmer-
mann. Das Konzert wird von der Fon-
dation Maria Callas veranstaltet und 
ist für alle Besucher:innen kostenfrei. 
Um eine Kollekte wird gebeten.  (shb.)

ein Quintett für 
den sommer

Am 22. Juni findet eine Sommerserenade 
in der Kirche St. Johann statt. Bild: zVg.

 

Je differenzierter sich ein Kind in der 
Erstsprache ausdrücken kann, des-
to leichter fällt ihm der Erwerb der 
Zweitsprache Deutsch. Am Donners-
tag, 22. Juni, findet in der Bibliothek 
Agnesenschütte in Schaffhausen eine 
Geschichtenstunde mit Singen, Lesen 
und Spielen für fremdsprachige El-
tern mit ihren Kindern von zwei bis 
fünf Jahren statt. Die Veranstaltung 
dauert von 9 bis 10.30  Uhr und ist 
kostenfrei. (shb.)

Schenk mir eine 
geschichte

Zweisprache durch Geschichtenlesen ein-
facher Erlernen.  Bild: pexels.com

Der Munotverein veranstaltet am 
Samstag, 24. Juni, die Munot Salsa 
Party. Getanzt wird ab 19 Uhr auf 
der Munotzinne in Schaffhausen. 
Für passende Musik sorgt The La-
tin Band SALSONGOZA. Zudem 
kommt es seitens der Tanzschule Bai-
la Conmigo zur Durchführung des 
ersten «Rueda de Casino» auf dem 
Munot. Ein lateinamerikanischer 
Gruppentanz. Der Eintritt beträgt 
25 Franken pro Person.  (shb.)

Salsa-Moves auf 
der Munotzinne

Am Wochenende kann auf dem Munot zu 
Salsa Musik getanz werden. Bild: pb.

Romeo Bettini, Bereichsleiter Sicherheit und öffentlicher Raum, (r.) und Ernst Gründler, Präsident 
der Pro City Schaffhausen. Bild: zVg. / Bruno Jakob

«ich bin hässig»
Am vergangenen Mittwochabend fand in Schaffhausen der feminis-
tische Streiktag statt. Ganz nach dem «Motto: «Mehr Respekt, mehr 
Lohn, mehr Zeit» bekundeten die Teilnehmerinnen ihren Unmut.

Eine Hundertschaft Frauen versammelte sich auf dem 
violett eingekleideten Fronwagplatz, darunter auch 
ein paar vereinzelte Männer, welche die Anliegen für 
Gleichberechtigung unterstützen. Feministin Anna 
Rosenwasser eröffnete die Veranstaltung mit einer 
Rede, bei der sie sich verwundert zeigte, dass sie von ei-
nem Bekannten auf ihre Gewichtsabnahme angespro-
chen wurde. Weiter sagte sie, dass viele Frauen eher un-
gefragt Bilder von Geschlechtsteilen erhalten, als dass 
Männer beim Frühlingsputz helfen oder Geld einem 
Frauenhaus spenden. «Ich bin hässig, wir sind hässig. 
Kämpfen wir gegen die patriarchale Kontrolle!» 

Reden und ein Demonstrationszug
Unter den vielen Gastrednerinnen erhob auch Lieder-
macherin Sonix Wanner das Wort, respektive verpackte 
diese in ihren Song «Alleinerziehend». Ebenso mel-
dete sich eine Rednerin zu Wort, die stellvertretend 
einer behinderten Frau sprach und darauf aufmerksam 
machte, dass Ableismus noch mehr vergessen werde als 
der reine Kampf um die gleichen Rechte. Im Anschluss 
an die Reden begaben sie sich auf einen Demonstrati-
onszug in Richtung Mosergarten. (rob.)

FRAUENSTREIK
SCHAFFHAUSEN

Anna Rosenwasser während ihrer Rede. Bilder: rob.

Sonix Wanner performt ihr Lied «Alleinerziehend». 

«Schaffhuuse spielt … dusse!»: 
Planschen im stadtBrunnen
SOMMERZEIT
SCHAFFHAUSEN

Sommerzeit ist Badezeit. Und wenn es nicht die Badi 
ist, bringen auch Gartenschlauch und Rasensprenger 
Spass und Abkühlung. Oder gar die öffentlichen Brun-
nen! Im Rahmen des Projekts «Schaffhuuse spielt… 
dusse!» lädt die Stadt Schaffhausen Kinder und Er-
wachsene zu einem besonderen Vergnügen ein: In der 
Schulwoche vom 26. Juni bis 30. Juni darf explizit in 
den rund 100 städtischen Brunnen gebadet und ge-
planscht werden.
Mit dem Projekt «Schaffhuuse spielt … dusse!» trägt 
die städtische Quartierentwicklung dazu bei, dass die 
Schaffhauser Kinder in Quartieren aufwachsen, die 

zum Spielen, Bewegen und Entdecken einladen, und, 
dass eine Stunde pro Tag draussen zu spielen und sich 
zu bewegen ganz selbstverständlich wird.

Planschen vom 26. bis 30. Juni
In der Woche vom 26. bis 30. Juni läuft die Aktion 
«plansch mal». Alle rund 2000 Primarschulkinder ha-
ben die Hausaufgabe, draussen zu spielen und es soll 
nach Lust und Laune gebadet und geplanscht werden. 
Auch die städtischen Brunnen sollen als Plausch- und 
Bademöglichkeit von den Kindern entdeckt werden. 
Dabei gilt allerdings, dass sie für das Brunnenvergnü-
gen in Begleitung ihrer Eltern oder einer anderen er-
wachsenen Begleitperson sein müssen; die Stadt lehnt 
jegliche Haftung ab. (shb.)

Initiative für die 
Gleichstellung

Die Initiative fordert, dass Menschen mit Behinderungen vollumfänglich 
und selbstbestimmt an der Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Kultur 
teilhaben und diese aktiv mitgestalten können. Symbolbild: pexels.com


